
 

Es ist ein Ros entsprungen
(Jesaja 11, 1)

EG 30, FuL 203, GL 243, MG 252

Satz: Michael Praetorius 1609Melodie: 16. Jahrhundert, Köln 1599 
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4. O Jesu, bis zum Scheiden

aus diesem Jammertal

lass dein Hilf uns geleiten

hin in den Freudensaal,

in deines Vaters Reich,

da wir dich ewig loben;

o Gott, uns das verleih!

3. Das Blümelein so kleine,

das duftet uns so süß;

mit seinem hellen Scheine

vertreibt's die Finsternis.

Wahr' Mensch und wahrer Gott,

hilft uns aus allem Leide,

rettet von Sünd und Tod.

                                            

Text: Strophe 1 & 2 Trier 1587/88, Strophe 3 & 4 bei Fridrich Layriz 1844
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